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Die Themenangebote dieser Ideenfundgrube für Ihren Kunstunterricht
berücksichtigen weltberühmte Künstler (z. B. Vincent van Gogh, Paula Modersohn-
Becker, Leonardo da Vinci, Frida Kahlo, Udo Lindenberg) sowie moderne und
aktuelle Themen wie „Was heißt hier schön?“, „Typisch männlich – typisch weiblich“
und auch gesellschaftskritische Porträts. Alle Themen
können Sie mit einem Minimum an Material-
aufwand einsetzen.

Die Arbeitsaufträge motivieren Ihre Schüler, da
sie ohne viel Aufwand zu tollen Ergebnissen
führen.

Die einzelnen Kapitel sind strukturiert
aufgebaut: Einleitend werden Begrifflichkeiten
geklärt, kurze Künstlerbiographien eingeschoben,
das Thema eingeführt und kleine Praxisbeispiele
erläutert. Im nächsten Schritt werden Hinweise zur Unterrichts-
gestaltung, mit Arbeitsvorschlägen zu den einzelnen Arbeitsblättern, gegeben.
Schließlich folgen die Arbeitsblätter als Kopiervorlagen mit abwechslungsreichen
und motivierenden Aufgaben.

Die Kapitel Kurzbiographien der Künstler, das Literaturverzeichnis sowie
Internetlinks bieten weitere Hintergrundinformationen.
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Neben Bildgattungen wie Landschaftsbild,
Stillleben oder Darstellungen des täglichen Le-
bens (sog. „Genrebilder“) hat das Porträt sei-
nen festen Platz in der Kunst.
Diese Handreichung zum Kunstunterricht will
Schülern der Sekundarstufe die Kunst des Por-
träts näherbringen, als dies lediglich eine Kunst-
ausstellung zum Thema vermag.
Es geht dabei nicht nur darum, den kulturellen
Aspekt zu beleuchten, indem hier einige be-
kannte (Künstler-)Porträts mit den wichtigsten
Hintergrundinformationen vorgestellt werden.
Es werden darüber hinaus exemplarisch einige
Grundlagen der Herstellung von Porträts, wie
z. B. Proportion und Zeichentechnik vermittelt,
die bei der Herstellung beachtet werden soll-
ten. Vor allem aber geht es im Rahmen dieses
Themas bei der angedachten Zielgruppe um
die Reflexion des eigenen Selbst: Wer bin ich?
– Wie sehe ich mich? – Wie sehen mich die an-
deren? – Wie kann ich mit der (Selbst-)Wahr-
nehmung spielen? Das Selbstbild verändern, es
in Frage stellen, es annehmen – ob schön oder
hässlich. 
Die Frage nach der Identität gerade junger
Menschen muss dabei im aktuellen gesell-
schaftlichen Zusammenhang gesehen werden.
Die zunehmende Gewalt im Schulalltag (z.B.
Mobbing), in den Familien und die vielen Fälle
von Verletzungen der Persönlichkeitsrechte in
pädagogischen und religiösen Institutionen
zeigen deutlich, in welcher Apokalypse wir
heute leben. Täglich bedrohen uns (mindestens
indirekt durch die Berichterstattung der Medi-
en) Terroranschläge, Kriege und Klimakatastro-
phen. Die als tragkräftig vermuteten Säulen
der sozialen Marktwirtschaft und des Kapitalis-
mus sind spätestens seit der Finanzkrise ge-
stürzt. Der Wertezerfall greift um sich, denn
was ist noch etwas wert, wenn angesichts der
Bedrohung durch Hartz IV und der traurigen

Existenz von 1-Euro-Jobs die menschliche Ar-
beitskraft ihren Wert in vielen persönlichen
Schicksalen verloren hat? Selbst Erwachsenen
fällt es da schwer, Zuversicht zu entwickeln und
sich mit der eigenen Identität in eine sichere
Lebensperspektive zu retten. Existenzangst
durch Arbeitslosigkeit, berufliche Stressfakto-
ren und auch die Doppelbelastung durch Beruf
und Familie besonders der Frau kommen hin-
zu. Auf der anderen Seite bieten gerade Globa-
lisierung und Mobilität scheinbar unbegrenzte
(berufliche) Möglichkeiten. Dies alles prägt
letztendlich die Heranwachsenden in beträcht-
lichem Maße. Welche Perspektiven können sie
in ihrem Leben angesichts dieser vorhandenen
Rahmenbedingungen entwickeln?
Die Pisastudien weisen immer wieder auf die
Diskrepanz von Bildung und sozialer Herkunft
hin. Die Lage auf dem Lehrstellenmarkt bleibt
weiter problematisch, sodass gerade Schüler
ohne oder mit geringerwertigen Schulab-
schlüssen meist auf der Strecke bleiben und
kaum eine motivierende Lebensperspektive
entwickeln können.

Wo sollen Kinder und Jugendliche heute im
Chaos von unkritischem Manga- und Medien-
rausch, Playstation-Virtualität und dem frag-
würdigen Normenkult eher menschenverach-
tender Casting-Shows ihre Identität finden?
Identitätsentwicklung ist also schwierig und
bedarf der Unterstützung auch durch schuli-
sche Angebote wie sie bereits vielfach im Be-
reich des sozialen Lernens, in Fächern wie
Deutsch und Werte und Normen oder auch z. T.
im Biologieunterricht möglich sind. 
Doch auch das Fach Kunst kann und sollte hier
seinen Beitrag leisten und Angebote schaffen,
sich gerade über die Kunst dem Thema Persön-
lichkeit zu nähern. 
Gut besuchte Ausstellungen der letzten Zeit

1   Vorwort
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(z. B. „That`s me! Das Porträt von der Antike bis
zur Gegenwart” im Niedersächsischen Landes-
museum Hannover, „Ich, zweifellos – 1309 Ge-
sichter” im Kunstmuseum Wolfsburg, beide im
Frühjahr des Jahres 2010) zeigen, wie viel Ak-
zeptanz die Thematik in der konsumierenden
Kunst-Gesellschaft findet.
Aus den Biografien einiger der hier vorgestell-
ten Künstler wird deutlich, dass die Kunst viele
kreative Wege bereithält, aus (persönlichen)
Krisen zu führen, sowie Stabilität und Struktur
bietet, um das eigene Leben zu reflektieren
und Impulse für eine gelingende Identitätsfin-
dung zu stiften. 
Gerade auch die Auseinandersetzung mit eher
karikativen Darstellungen bietet Raum für
spielerische Experimente mit den (Selbst-)Por-
träts. Nicht zuletzt bieten die neuen Medien
eine unbegrenzte Vielfalt an Möglichkeiten,
dem Selbstbild kritisch oder kreativ zu begeg-
nen. 
So können Minenspiele, Verfremdungen des
Gesichtes, Fratzen und Grimassen helfen, das
gängige Schönheitsideal von dem vermeintlich
perfekten Gesicht in Frage zu stellen und zu ei-
ner neuen Sicht des Selbst führen (siehe Abb.
unten).

Beispiele aus der Unterrichtspraxis  zeigen die
Umsetzung der Ideen, sodass auch fachfremd
unterrichtende Lehrerinnen und Lehrer einen
Gewinn aus diesem Buch ziehen werden.
Es enthält neben vielen Informationen zu den
ausgewählten Künstlern und ihren Werken Un-
terrichtsideen rund um das Porträt, Hinweise
zur Unterrichtsgestaltung, ausführliche Materi-
alangaben und viele leicht einsetzbare Kopier-
vorlagen und darüber hinausgehende Anre-
gungen für den Unterricht. Die hier angebote-
nen Aufgabenstellungen können projektartig
im Zusammenhang oder aber auch als Einzel-
aufgaben bearbeitet werden. Die Bestimmung
des Schwierigkeitsgrades der jeweiligen Anfor-
derungen sollte der Lehrer/die Lehrerin in
Kenntnis der spezifischen Klassensituation und
der Vorkenntnisse ihrer Schüler vornehmen.

Im Hinblick auf aktuelle Zielvorgaben der KMK
finden die fachspezifischen Kompetenzberei-
che des Faches Kunst – Gestalten, Reflektieren,
Wahrnehmen – in den ausgeführten Kapiteln
je nach Schwerpunkt der Aufgabenstellung ih-
re Berücksichtigung.

„Kombination“ aus „normalem“ Gesicht und „Grimasse“ der Autorin
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